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Kreisliga Herren Süd

MTV Bokel : TSV Wulsdorf 
Freitag, 21.04.2023, 20:00 Uhr

MTV Bokel gegen TSV Wulsdorf: knapp nach Punkten und 
Sätzen

Großer Jubel herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Piechura / Rajamohan nach 3
Stunden Spielzeit den letzten Punkt für die Gastgeber des MTV Bokel im Match der Kreisliga Herren
Süd einfuhr. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Gastteam TSV Wulsdorf, welches eine 7:9
Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 33:30) hinnehmen musste. Durch diesen errungenen Sieg
hat die Heimmannschaft nach dem 20. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 17:23.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. In vier Sätzen siegten Piechura / Rajamohan gegen Strauß / Kamjunke und gaben dabei
nur einen Satz ab. Es dauerte eine Weile, bis von Döhlen / Wohltmann den Fünf-Satz-Sieg gegen
Kamjunke / Bazan feiern konnten. Das war eine ganz schön enge Kiste! Lange umkämpft war am
Nachbartisch das Spiel zwischen Hamann / Wendelken und Hessenius / Hamann, ehe sich die
Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnten. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 3:0.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nicht einen Satzgewinn überließ Jula Piechura ihrem Gegner
Carsten Strauß beim in Sätzen klaren 3:0-Sieg und steuerte damit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Das war ein souveräner Sieg. Beim nachfolgenden 0:3 gegen Michael
Kamjunke fand hingegen Abbishek Rajamohan von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Anschließend ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere
Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Keinen Zähler beisteuern konnte Jannek von Döhlen
im Spiel gegen Adam Bazan, das 0:3 verloren ging. Ewald Wohltmann bekam nachfolgend seinen
Gegner Andre Kamjunke beim deutlichen 8:11, 6:11, 6:11 nicht richtig in den Griff. Bei einem
Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Es dauerte eine Weile, bis
Wilfried Hamann den Fünf-Satz-Sieg gegen Thorsten Hamann feiern konnte. Bei seiner 1:3-
Niederlage gegen Onno Hessenius konnte Thorge Wendelken anschließend den Zähler für die
Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 5:4. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Jula Piechura in ihrem Einzel gegen
Michael Kamjunke etwas die Form und am Ende musste sie seinem Gegner doch noch zum 3:2-
Erfolg gratulieren. Die Aufholjagd wurde somit belohnt. Zwischenzeitlich musste Abbishek
Rajamohan zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Carsten Strauß, das auf dem Papier
im Vorfeld als recht offen eingeschätzt werden konnte, aber trotzdem sicher mit 11:3, 11:3, 4:11, 11:
0 ein. Hierbei überließ Rajamohan seinem Gegner im vierten Satz nicht mal einen Punktgewinn.
Beim wenig später folgenden 0:3 gegen Andre Kamjunke fand wiederum Jannek von Döhlen von
Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Nach diesem Einzel steht
von Döhlen somit bei 8 Siegen und 22 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von
Kamjunke ein 18:8 ausweist. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6. Ewald Wohltmann
hatte im Spiel gegen Adam Bazan am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für
das Team bei. Durch diese Niederlage liegt Bazan nun bei einer Bilanz von 11:8 seit Beginn der
Saison. Deutlich nach Sätzen war wiederum die 0:3-Pleite von Wilfried Hamann gegen Onno
Hessenius, eine Niederlage die man vor dem Spiel eher so erwarten konnte. Auf Grundlage dieses
Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 1:1 (Hamann) und 7:9 (Hessenius).
Thorge Wendelken konnte im Spiel gegen Thorsten Hamann hingegen einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Bevor sich die beiden Doppel final
duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung
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nun zu greifen. Es dauerte eine Weile, bis Piechura / Rajamohan den Fünf-Satz-Sieg gegen
Kamjunke / Bazan unter Dach und Fach hatten. Ein umkämpfter Teamerfolg für den MTV Bokel war
unter Dach und Fach.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des MTV Bokel die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 17:23 bei 8 Saison-Siegen, 11 Niederlagen und einem Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TSV Wulsdorf erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 21:19. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 MTV Bokel

Doppel: Piechura / Rajamohan 2:0, von Döhlen / Wohltmann 1:0, Hamann / Wendelken 1:0 
Einzel: J. Piechura 1:1, A. Rajamohan 1:1, J. Döhlen 0:2, E. Wohltmann 1:1, W. Hamann 1:1, T.
Wendelken 1:1 

 TSV Wulsdorf
Doppel: Kamjunke / Bazan 0:2, Strauß / Kamjunke 0:1, Hessenius / Hamann 0:1 
Einzel: M. Kamjunke 2:0, C. Strauß 0:2, A. Kamjunke 2:0, A. Bazan 1:1, O. Hessenius 2:0, T.
Hamann 0:2


